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Aus der öffentlichen Marktgemeinderatssitzung vom 17.06.2021 
 
Dorferneuerung Sulzberg 
- Festlegung Mastleuchten 
 
Hierzu begrüßte 1. Bürgermeister Frey Herrn Beck von Lars Consult und bat um Sachvortrag. 
Herr Beck stellte die Kostenberechnung vor, wobei zwei verschiedene Mastleuchten für die Stra-
ßen- und Platzbeleuchtung gegenübergestellt wurden: 
 
- Die Variante „Hess City Elements 200 Säulenleuchte“ für rd. 134.000 € 
- Variante „Bega“ für rd. 80.000 € 
 
Optisch sind die beiden Leuchten ähnlich. Die Variante „Hess“ bietet allerdings zusätzliche Funk-
tionen und Versorgungslösungen wie Lautsprecher, Kamera, Anstrahlelemente, WLAN, Stroman-
schlüsse, bis hin zu Ladeinfrastrukturen für E-Mobilität. Die Leuchte „Bega“ kann lediglich als rei-
ne Mastleuchte verwendet werden. 
 
Da man für die Zukunft gerüstet sein möchte, hat sich der Marktgemeinderat für die Variante 
„Hess City Elements 200“ entschieden. 
 
E-Ladestationen 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte 1. Bürgermeister Frey Herrn Hiller und Herrn Wald-
mann von der Firma Präg. Herr Hiller stellte zunächst die Firma Präg vor und ging dann auf die 
Details zu den zwei Angeboten ein. 
 
Das erste Angebot wäre die Investition über die Firma Präg, bei der der Markt Sulzberg lediglich 
einen Betriebskostenzuschuss über sechs Jahre zu tragen hätte. Die generierten Einnahmen 
würden komplett auf die Firma Präg fallen. 
Bei der zweiten Variante würde der Markt Sulzberg die Ladesäulen von der Firma Präg erwerben, 
der laufende Unterhalt wird von der Firma Präg übernommen. Der Markt Sulzberg würde hier den 
Tarif selbst festlegen können und so einen Teil der Einnahmen erhalten.  
 
Nach der Kostenübersicht der beiden Varianten wurde festgestellt, dass das Kaufmodell gering-
fügig teurer ist, als das „Präg-Modell“.  
 
Die Friedhofsparkplatznutzung ist zwar auf 12 Jahre beschränkt, jedoch sei seitens der Kirche 
das Signal da, dass sie mit der Aufstellung einer Ladesäule einverstanden wäre. Bezüglich der 
Beschilderung muss man mit der Firma Präg nochmals in Verhandlungen gehen. 
 
 
 
G. Frey 
1. Bürgermeister 

 


